tartenverk, 
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gen 22 Uhl 
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2 Uhr 
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Kartenverköll 

gen 22 Uht 
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Wehrmacht, 
Auleln 


Kartenyerk, 
nen 18 UN] 


Kartenverk“ 
ben 22 UNE 


n 10-16 Uhf) 
3entallün kai 
inan und) 
werden. — 
Stunde vol 
‚Wahlmfetes 
vor Begins 
ont. 


ellung 


Ihr 


sten 


icht 


vatorlum 
2—8 Uhr‘ 
00-46 


endschaft 
alle Ka- 
m Diens- 
‚okal von 
icht Ober- 

n 


mgeigenannahme 11111, Wertrich und 
Rotmularsertanf 109.80, ichen we 
prechſtünden der Scheſſfleltung werkia 


24. Jahrgang 


urch p. lten, Str. 90, Ferne, 10580/10981, 
08 bes Tonnabends) n ih bis 12 Uhr. 


Litzmann ⸗ 


ellung 164.45, Druderei und 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland e, 
mit den amtlichen Bekanntmachungen ages igen 


Montag, 13. Oktober 1941 


lohn) frei 
ebilhren 5 


Einzelpreis 104, Jonntags 19%, Monait, Bezügeprele . 2,00 

erlo aus, bel Abholg MA 2,15 au A 0 (e 
el Poſttzezug 4 2,92 einſch . 4 
„dle eütſpr. W i J bet Paſtzeltungsgut oder Bahnhofgel« 
„ Anzelgengrundprels 15 % 


Ltzmannſtädter Zeitun 


Die Lihmannftäbter Zeitung erscheint taglich als Morgenzeitung, 
ſtadt, deen e 86, Sperren ernst c daa 148.18, 
geltungsbeft It 


a 40 A Tre 
not, 60 m Were 
e Moftgch, und 20 1% Zeltunger 


für die 12gefpaltene, 22mm breite num, Zelte 


Ur. 284 


Weit über Brjanft und Wiaſma hinaus 


ber 200 000 Gefangene 


Aus dem Führerhauptquartier, 12. Oktober 

Das Oberkommando der Mehr. 
macht gibt bekannt: 

Wie bie geſtrige Sondermeldung bekannt gab, 
It die Schlacht n rblich des Aſowſchen 
Meeres abgeſchloſſen. Im Zufammenwirten 
mit der Quftflötte des Generaloberften Löhr hat 
die Armee des Generals der Infanterie von 
Manſtein, bie rumänſſche Armee des Korpogene⸗ 
zals Dumitresen und bie Panzerarmee deo Ge⸗ 
ron von Kleiſt die Maſſe der 9, und 

18. jowjetifhen Armee geschlagen und vernichtet. 
Bel En blutigen Berluſten hat der Geg⸗ 
ner 64325 Gefangene, 126 Panzerkampfwagen 

und 519 Gelhühe verloren. Inſanſerie⸗ und 
Geblrgabiviſſonen haben an dieſen Erfolgen ent⸗ 
ſcheidenben Anteil. Mit den 1 emeen 
und den verbündeten ſtallenſſchen, ungariſchen 
und Lee Truppen hat die Aube et 
des Generalſeldmarſchalls von Ründſtedt ſeit 
dem 26. September Habe insgejamt 106 365 
Gefangene gemacht ſowle 212 Panzerkampfwa⸗ 
gen und 673 Geſchütze erbeutet. 

Wie ebenfalls ſchon durch S 
richtet, haben die ſchweren Vernichtungsſchläge, 
bie jeit Beginn dieſes Monats der ſowieliſchen 
5 70 worden find, zu elnem 
neuen Abjhnitt der perationen 
geführt, Bom Aſowſchen Meer bis zum Waldal⸗ 
gebirge füboltwärts des Ilmenſees, d. h. auf 
einer Breite von 1200 Kilometer, find die beuts 
ſchen und verbündeten Truppen in voller An⸗ 

“seifisbewequng W ie Schlachtſelder 
von Beat alma liegen bereits welt 
hinter der Front. Troß verzweiſelter Gegen ⸗ 
wehr, ‚jortgejebter Ausbruchsverſuche und höch⸗ 
ſter 8 utopfer vermögen die hier eingeſchloſſe⸗ 
nen Kräfte des Gegners ihr Los nicht mehr zu 
Andern. Schon jeht find über 200 000 Ge» 

angene gemeldet. Dieſe Zahl ift ſtändig im 

achſen. 

Kampfflugzeuge bombardierten in der 
letten Nacht mit guter Wirkung ſeindliche Ko⸗ 
lonnen und Eifenbahnfteeden im mittleren 
e Weitere erfolgreiche Luſtan⸗ 

ie 4 Alan ſich gegen Verſorgungsanlagen 
m Leningrad. 

Im Kampf 1 bie britiſche Verſorgungs⸗ 
Holen verſeukten . im Alam 
ir drei Schiffe mit 23000 BRT, Ein Kawyf⸗ 
Tlugzeug veruſchtete bei den Färber drei ſelnd⸗ 


Nach Marſchall Bud 


Der beulſche Angriff rollt wieder / Ein neuer 


9 7 12, Oktber (P.) 


Wochenlang haben die Regimenter und Die 


oifionen hier einen elſernen Riegel gebildet. 


ſochenlang rannten die Sowſels sgen unſere 
Stellungen und wurden immer wieder zurild« 


eſch Und wochenlang haben unſere Ins 


Hlammten Erblöhern gelegen! das Gewehr in 


lagen. 
But: in engen Schühengräben und ver. 
er Hand und bie Haudgranaſen neben 


Sie kannten Leinen Schlaf und keine Ente 


annung, waren müde und verdreckt, abgerſf⸗ 
Ih ee und haben doch of ein 


upendmal am Tag und in der Nacht die Maſ⸗ 


en ber erdbraunen Geſtalten, die gegen uns 
ſere Linien anſtiürmten, zerllagen. it der 
echten Handgranate gingen fie den feindlichen 


Panzern zu Leibe, und mit bem Bajonett reie 


higten fie die Gräben im Gegenſtoß wieder von 


 eingebrüngenen 


einden. Es war ein verblſ⸗ 


jener Kampf, bei dem es zu jeder Stunde um 


Ganze 


das, 


Nun, find fie wieder herausgeſtlegen, aus 


ben Gräben und haben ben Dre 


abgeſchüttelt. 


Der Befehl zum Angriff ift gekommen, auf 


en, 
erh 


b alte ſchon fo lange gewartet haben, Ex 
I in At Aulgenelſe, In auch ein Aufruf 


des Führers an der Lehmwand des Grabens 


Ding, in dem von der großen Entſcheſdungs⸗ 


ſchlächt gesprochen wird, die nun beginnt, - 


nd am nächſten Morgen, als noch der Ner 
bel bie 


Arie ber Land haft verzerrt, da 
euert und brilflt 


es in der ganzen Welte ber 
ront, 


re de Oranaten genen "bie Fehlen 
rgein die Granaten gegen bie fein 
LM en. Die Erbe ven 55 ihren Einfhläs 


gen, und gewaltige ſchwarze Fontänen ſteſ⸗ 
ben hoch, 


ie ſchon damals am Bu und ſpäter noch 

Oft Dei BE Angriffen unferer Artile 
Arie iſt der überraschende Schlag glänzend ger 
Ein Trommelſeuer auf den 


lungen. Len 
Kinbfigen Gräben und eikbefeftigun en, 


as feine Gegenmaßnahmen aufkommen 


. 
Mit dem Nyeuerüberfa der Artillerie zus 


liche Handeleſchiſſe mit zufammen etwa 3000 
Bot. In der ir Zum 12. Oktober verfenkte 
die lbs e im Seegebiet um England zwei 
Handelöſchiſſe mit fee 9000 bar. Ein 
ene Bandeloſchiſf wurde in Brand gewors 
en, 


{ za 0 bu { 
en egen Flugplätze Towie gegen kriegs. 
. rin en an der Slibolts 45 Sübwel 
külſte der Beitiheen Inſel. 

unge britiſche Bomber warfen in der 
lehten Nacht an mehreren Stellen Nordweſl⸗ 
deutſchlands Spreng“ und Brandbomben, die 
nur unerheblichen haben verurſachlen. 


Franto an den Führer 


Berlin, 12. Oktober 
Anlaß der letzten großen deutschen 
Wafſenerſolge ſandte der ſpaniſche Staatschef 
General Franco an den Führer nachſtehendes 
Telegramm: 
Im eigenen Namen und im Namen des ſpa⸗ 
niſchen Voltes ſpreche ich Euer ehe meinen 


Aus 


begeifterten Glüdtwunfd zu den ſehten und endr 
Ahne Erfolgen der ruhmreichen deutſchen 
ſehrmacht Über den Feind de, Zivilifatton aus. 

Der Führer dankte dem ſpaniſchen Staals⸗ 
chef mit folgendem Telegramm: 

Eurer Exzellenz danke ich für die een 
Glüdwünfhe zum Erfolg der beutſchen allen. 
Ich begrüße es mit dankbarer Freude, dal; auch 
ſpaniſche Being: an dieſer endgültigen Zer⸗ 
7 5 ng des militäriſchen Bolſchewismus mit⸗ 
Yänpfen. 5 . 


Aus dem gleichen Antaß fand ein herzlicher 
Telegrammwechſel zwiſchen dem ſpanſſchen 
Außenminifter Serrano Suner und dem 


Reſchsminiſter des Auswärligen von Rib 
bentrop ſtatt. 


Eniſcheidung an der finnischen Front 
Helſinki, 12. Oktober 

Im Raum zwiſchen Ladoga und Onega fans 
ben in ber letzten Woche enlſcheldende Kämpfe 
ſtatt. Faſt der ganze Raum awilhen 
Labogar und Onegaſee — mit Aus. 
nahme kleiner Zipfel an den Spirmündungen 
und am Nordweſtufer des Onegaſees zwiſchen 
Petroſtol und Karhumaek! — ift feht feſt 
in finnifher Hand. 


Mach brgarben 
afhinengewehrgarbe 
Maschen 
ſchlllpſen Tann! 

Ein wahrer Hagel von Geſchoſſen geht auf 
die ſeindiſchen Stellungen nieder, Dann 
ſtürmt pie Infanterie, Stilemt über vas zer⸗ 
ſehte Niemandsland der leiten Dan es 

tabenfeienes, überwindet die Drahtſperren. 
und nimmt bie erſten Grüben, in denen viele 
nefallene und verwundete Sowjelfolbaten Lie» 
en. Weiter geht es. Hier fragt feiner nach 
er Zahl der toten oder Lebenden Feinde, ſon⸗ 
dern ſieht nur das gejtedte Ziel vor Außen, 
das unbebingt erreiht werden muß. 

Nun aber iſt auch der Schock in den ſelnv⸗ 
lichen Reihen überwunden, und an allen Eden 
und Enden fladert ber Widerstand auf, Die 
feindliche Arklilerie ſchleht in Thneller Folge 
und legt ein dichtes Sperrfeuer auf die Angrel⸗ 
enden. Es gelingt ber feindlichen Artil ere, 
en Anſturm unjerer Infanterie aufzuhalten. 
Aber zum Stehen können fie ihn nicht bringen. 
Nun wird verbilfen um jede Erb» 
welle getämpft, und erſt in den! A 
mittagsftunben kommt Stillſtand in unfere Dir 
nien. Die len in Sen e ich ein MG. 6 
und Pat werden in Stellung gebracht. 

Mögen die dort drüben nun frohloden, daß 


ie den deulſchen Angriff zum Stehen gebracht 
jaben, Ei en I 1115 daß 0 * Schiel 
mit dem erſten Schuß, den fie am Morgen ab⸗ 


1 mit dem leſſeſten Eingehen auf un⸗ 


eren inc „ ſchon insane war, Sie wi, 
ſen nicht, daß unfere Infanterie ihr erſtes Ziel 
gut erreſcht hat. 


Einen Tag früher, als wir antraten, finb 


tangriffe richte 


viſlonen zum 


ſehen, 


1200 Kilometer 
. . 


Sie kommen nicht mehr zum Einsatz 


Sowjetlsche Kampfwagen, die von deutschen Bombenflugzeugen aul einem 


restlos vernichtet wurden, 


sowjetischen Bahnhof 


(@K,-Aufnahme: Kriegsberichter Rüsder, At, Zander-Multnlex-K.) 


Der Film in die Tiefe dringende Massenkunst 


Reichsminister Dr. Goebbels über den großen staatspolitischen Wert der Unterhaltung 


Berlin, 12. Oktober 

Reichsminſſter Dr. Goebbels hielt am 
Sonntag anlählih einer Film⸗Feler⸗ 
ftunde der Hitler » Jugend im Berkl⸗ 
ner Ufa⸗Palaſt eine Anjprade, in der er den 
deulſchen Film als ein in die Tiefe reichendes 
nationales Erziehungsmittel proklamierte und 
feinen. überaus günſtigen Einfluß in feiner 
Sealform auf die jeeliihe und neiftige Aus⸗ 
richtung der deuffchen Jugend pries, 

Man dürfe nicht verkennen, fo führte der 
Minister im einzelnen aus, daß der Film na⸗ 
türlich als große und in bie tefe dringende 


jenny nun auch Timoſchenko 


Keſſel vor Moskau / von Kriegsberichter Al tons Br üggemann 


nänfich rochts und Tinfs von uns andere Dir 
Ungriff angetreten, Unterſtilht 
von, Panzerverbänden, haben fie breite 
eile in die Front des Feindes ge 
teieben und find mmer tiefer in fein Hinter⸗ 
land eingedrungen. Keiner von uns weiß ge⸗ 
nau, wo dieſe zur Zeit ſtehen, aber jeder lt 
ſich darüber klar, daß ein newer gewaltt: 
bah Keffel kurz vor der Schlie⸗ ung ſteht und 
aß unſer An 1 bier nur die Aufgabe hatte, 
die überaus tarfen Feindkräfte zu binden. 
Der Sowfetgeneral Timoſchen to wird 
nun in kurzer Jelt dasſelbe Schickſal exlelden 
wie fein Genofje 1 8105 im 


üben, in dem 
tiefigen Keſſel von $ 


jew. Bor Mastau, wo 
fie das Se und ben Kopf des Bolſchewiſten⸗ 
Staates 150 en wollten, werden dle Urnteen 
der Mittelfront vernichtet, Aus der großen 
und von London jo viel gerühmten und befuns 
1 1 Oſſenſtoe Timoihentos wird eine 
erlane von me dec de den Ausmaß, 
Niederlage, in der ſich Die völlige a 

der Sowlelmacht ſchon deullich abzei 


Ries 
eine 
hlagung 
net, 


Cirhenlaub mit Ethwertern fie Lühon 
Berlin, 12. Oktober 
und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht hal dem Kommodore elneg 
Jagdgeſchwadero, Major 2lhom, aus Aula 
feines 89. Quftfieges das Cimenlaub mi 
Schwertern zum Witterfreng des Eſſernen 
Kreuzes verliehen. 
Der Führer richtete aus dieſem Anlaß an 
Major Jutow folgendes Telegramm: „Nehmen 
Sie zu Ihrem neu . Luftſiege meinen 
b Glüdwunſch entgegen. Im An⸗ 
Ibreg immer bewährten Helbentums 
120 ich Ihnen anläßlich Se 50. 10 fie» 
ges als viertem t der deutſchen Wehr 
macht das Eichenlaub mit Schwertern zum Rit⸗ 
terkteuz des Eiſernen Kreuzes. 


gez. Adolf Hitler.“ 


Der Führer 


Maffenkunft in ftärkfter Weiſe auch der Uns 
terhaltung zu dienen habe, Aber in einer 
Zelt, in der der gefamten Nation. jo ſchwerg 
Laſten und Sorgen aufgebürdet würden, Jet 
auch die Unterhaltun; Nonts zolitiſch geſehen, 
von großem Wert, Neben Teiner Yufgabens 
tellung, als Unterhaltungsſatlor das Volk in 
einen Freuden und in feinen Entſpannungen 
liebevoll und hilfsbereſt zu begleiten, m lie 
der Film in feiner modernen Entwicklung als 
nationales Erziehungsmittel ers 
er Klaſſe gelten. Damit übe er gerade am 
bilbungsfähigften und bildungshungrigften 
Teil deo deulſchen Voltes, an jeiner ugend, 
feine Dion als nationaler Erz jeher aus. Der 
nationafjogiafiftiihe Staat könne daher ayı 
nicht bieſes nationale Führungsmitter 17 0 
neutralen oder gar zeritörenden Kräften im 
öffentlichen Leben überlajlen, wie das die des 
mokraiſſche Republik getan habe, 

Der Mlniſter ſetzte ſich dann mit dem oft 
hörten Worwurf auselnander, daß die 
satlihe Führung und derung den 

künſtleriſchen Charafter einer Kunſt nur ver“ 
derben könnten. Die alle Pech liche Wer⸗ 
gangeneit der Menſchheit und ſelbſtverſtänd⸗ 
lch u bie Gegenwart bewiefen das genaue 
5 ſentell, Es könne Hit bejteitten werben, 
a 


die Künſte in weiteftem Sinne daun Ihre 
höchſten, Blültezelten erlebten, wenn N ſich der 
zolektion und der Förderung der öffentlichen 
ührungsinftangen erfreuten. 5 
„Die großen Erfolge", fo erklärte Dr. Goeb⸗ 
bels, „die der 8 Film vor allem in den 
vergangenen zwei Kriegslahren erreichen 
konnte, find in der Hauptſache einer auferors 
denzlich ſtarten Förderung zu verdanken Die 
größten Pilmlunftwerte aus den 
vergangenen zwei Jahren find Ergebnilfe von 
Auftragsertetlungen der tagte 
then Sünsungsinkanzen ewelen, 
Wenn ich als Beilptel hier nur etwa die durdie 
Ihlagenden Erfolge von Almen wie m „ 


onzert“, „Biomard", „Ju “% „Ohm Kr 
ern, „Annelte“, „Ich "Lage an“ o) 17 15 Aim 
ehr“ erwähne, & damit alles, was Ai 


il 
te Hi in der Hauptſache au 


en Filmkünſtler rei e 
‚önalen 


„Dr. Goebbels wies im weiteren Verlauf 
ſeiner d e darauf hin, daß nunmehr 
auch auf dem Gebiete ber aer nah der 
Stagtsguftrag nichts Anrüchiges mehr an 
habe. Dies werde heute durch den berufenjlen 1 
Krititer beftätt, t, durch das Publitum ſelbſt. 
Denn unſere ſtärkſten nationalen. We 
ftellten die ſtärkſten künſtleriſchen Wirkungen 


Wir bemerken am Rande 


Der Fall Arlas Wall er zich Roosevelts Plänen 
nicht in dem gewünschten Maße 
willlährig zeigte, wurde der Präsident Arlaa der klel- 
nen silltelamerikanlachen Republik Panama durch 
das bewährte Mittel einer von USA. angezettellen 
Revolte gestürzt. Die neue Reglerung ist bereite 
von Roosevelt In aller Form anerkannt worden. 

Die Republik Panama ist an sich eine Schöpfung 
des USA.-Imperlallamus (1909), dar, durch den Bau 
des Panamakanala an dem Anlisgeland brennend 
Interessiert, sich dieses politisch und wirtschaftlich 
gelöglg machte. Als Jelzt der Präsident Arias 
wagte, wider dom Stachel zu löken, Indem er die 
‚Bewallnung der unter der Flagge Panamas fahrenden 
USA.-Schllle verbot, halle er ea mit Washington 
werncherzt und mußte verschwinden, nachdem er 
schon durch die Schwierigkeiten, die er bei 
der Benulzung der Flugplätze In Panama durch 
USA-Kriegaflugzeuge machte, dort unliebsam dl 
gefallen war. Es Ist darum welter nieht verwun- 
derlich, wenn Im Verlaul der Kampagne der unse- 
ten Lesern wohlbekannte Sender Boston Atlas, ala 
achsenfreundlich verdächi/gte und seinen Nachlol- 
‚ger Adolphe da la Guardia als überzeugten An. 
Hanger der panamerikanlschen Solldarltät und als 
einen Freund der USA. lobte. 

Der gesiürste Atlas, der nach Kuba gellohen 
Ist, erklärte dort einem Verireler der „Chicago, 
Tribune”, er habe Panama verlassen, well sein 
Leben unter dem Druck der USA. unmittelbar be» 
droht gewesen sei. 

Wenn in einer Debatte In Washington, In der 
die Schuld der Vereinigten Staaten an dem Staatz. 
streich in Panama offen zugegeben wurde, ein re- 
publikanischer Abgeordneter feststellte, Waahlng- 
{on sel bestrebt, nicht de Domokratle zu verbrei- 
ten, sondern eine besondere Art von Demokratie, 
die der Pränldent wünsche und die nichts anderes 
sel als eine Abart von Diktatur, ao haben wir dem 


nlchis hinzuzulügen; auch nicht der welteren be. 
merkung desselben Radners, daß die UBA. kaum 
Verständnis in Brasilien und In anderen Ibero- 
amerikanischen Ländern ernten würden, wenn diese 
dahinter kämen, wie die Vereinigten Staaten alen 
In die Dinge Panamas gemischt hätten, Der „Mann 
Im Weißen Haus” belinde sich sehen eine gute 
Strecke aul dem Weg, der, wie er glaube, zur Prö« 
aidentachalt über die ganze Welt lühre, 

Wir verseichnen diese Stimme mit besonderem 
Nachdruck: ale beweist, daß man auch Im eigenen 
USA.Lager Immer mehr auf die wahnwllsigen 
Weltherrachaltspläne Nees ele aufmerksam wird. 
Im übrigen pal der Fall Arlas wie die Faust aula 
Auge zu dem hauchlerlschen Gebaren der Plutar 
krallen, die sonst Immer tun, als ob ade vor Für. 
sorge für die armen, angeblich von den Nazis so 
achr bedrohten „Kleinen“ überliießen Man kann 
nur wünschen, daß die Belürchtung des USA.-Ab- 
jeordneten sich bewahrheitet und die Ibero-amerl- 

anlschen Staaten sich ganz eingehend mit der An 
gelegenhelt Aran be/assen. Sie können viel daraus 
lernen, hp. 


Rn 


bar, und die 5 5 künſtlexiſchen Erfolge er⸗ 
zielten auch die höchſten Kaſſengewinne.“ 

Dr. Goebbels een dann mit dem Vor⸗ 
wurf auseinander, der verfhiebentlih Im Aus- 
lande erhoben werde, daß unfer Filmfaffen im 
MWirtlihleit nur Propagandakunſt dar⸗ 
telle. „Wir wollen mit unferen Filmen kelne 

topaganba treiben“, erklärte hierzu Dr. 

oehbels. „Wir wollen mit ihnen“ Kunſt 
[chaſſen, und zwar Kunſt, die ihrem höchſten 
Sinne nach volkserzieherſſch wirkt. Wenn dleſe 
Kunſt dadurch, Em fie an Güte kaum noch gu 
übertreffen iſt, eichzeitig werbend für uns 
und unſere Auffa jung wirkt, fo liegt das war 
nicht in unferen ausgeſprochenen Abſichten, 
Tann aber ee als etwünſchte Zugabe zu 
* künſtleriſchen Erfolgen gebucht wer⸗ 
en. 


Beiſpielgebend und im höchſten Grade ſör⸗ 
bernd habe für unſer Filmſchafſen die Arbeit 
der deutſchen Wochen ſchau gewirkt. Dr. 
Goebbels gedachte hierbei ehrend der Pa. 
Männer, bie als Filmtameramänner im Dienft 
der deulſchen Nation ihr Leben gelaſſen haben, 
Die beutihe dokumentarſſche und dle deutſche 
Spielfilmfunft hätten ſich unter dem ſtarken 
und mitreſßenden Ansporn des Krieges zu 
einer Höhe entwickelt, die nun zu halten und 
weiter auszubauen die Aufgabe der nächſten 
Jahre fein werde. 

Durch dieſe erſte Film⸗Felerſtunde der 
Hitler⸗Jugend im Herbſt 1941, der 900.000 Jun⸗ 

en und Mädel in den Bellen Nang be der 
eiwohnten, erhalte der deulſche Fülm bel der 
nachwachſenden Jugend ſchon in ihren 
frühen Jahren eine Breiten- und Tiefenwirs 
kung von ungeahnten Ausmaßen. Es ſolle ſich 
in dieſen Skunden, jo betonte der Minifter, 
micht ausſchlteßlich nur um die Innere und 
äuhere Ausrichtung ber Ae Jugend hans 
deln; im Gegentell, wir betrachteten es als 
unſerg Aufgabe, auch ber Jugend in dieſen har⸗ 
ten Zelten Entipannung und auch Unterhal⸗ 
tung im beiten Sinne zu bieten. 


Ein 4 % Sue M. Jones 4115 in 1 050 ein, 
um ale Made der dortigen USMWotldall ein 
Igel, Übetwachungsſoſtem über die Ul. Lle⸗ 
ferungen nach Mexito zu organſſleren. 


Reuter und die Offensive 


„Möglicherweise handelt es sich doch um 


einen Niederschlag!" 
Zeichnung: Robe / „Bilder und Studien“ 


Das Tor zu reichen Märkten im Often iſt weit geöffnet 


Relthsminiſter Junk ſprach zur Eröffnung der Königsberger Oilmeſſe / Reithsstatthalter Greifer unter den Feſtaäſten 


Königsberg, 12. Oktober 8 die von den Sowfets 571550 ihrer ein- freie Ein« und Ausfalltore Nordoſteuropas 
In ER! wurde am end die Ai e ve it a en wirklich ausnußen. 

20. utſch je ſelerlich erb N „ eingeleitete völlige kulturelle Vernſchtung un N 

Aegerter Sek Grüße in ee wee Berittavung In Gefahr war, ein Die Stellung der altfomfetilgen Gebiete 
inte die Botſchafter Italiens und Japans, wich, n Bollwerk im fen au verlieren. Die Anders ſteht es mit ben altfomjetis 
Er. Alfieri und Exz. Oſhima. Die große ums Aufgaben, dle die Baltenlänber in der europäl⸗ esch Ländern, deren gewaltige landwirk⸗ 
taffende Austellung Italiens auf ber AH ſchen Lebens und Arbeitsgemeinihaft künftig N und indufkrielle Ae von 
zigen Oſtmeſſe ſei ein Dokument In wirtihafte zu erfüllen haben, find durch die geopolitiiche Deutſchland erſt daun voll ausgewertet werden 
lichen ee die Itelien und Deutfhe Struktur des Raumes bereits beuilic umtiljen, kann, wenn drei Borausfehungen erfültt find: 
land gemeinfam in Europa durchführen. Dr, Weit über 00% ber rund 5d% Millionen Men, es millien die [hfimmften Krlegoſchüden und 
Will begrüßte dann bie Gelandien von lun“ ſchen in biefen binn befiebelten Gebieten find die völlige wiriſchaſtliche Desorganifation ber 
land, andſchukub und Kroatien fomie die in der Landwlrtſchaſt tätig. Der HH —— 


N d  rifhe Grundchgrakter tritt auch in der Ausfuhr 
Dinemarts, Lein u den Pei klar in, Erscheinung. Im lebten normalen Geleiſwort des Führers 
{ern von Staat, Paste und Mirtihaft, darun⸗ Nas e d Gruhn te en Königsberg, 12, Ottober 
1 ahru u Di N, 9 1 el 
N lee Pan dec then 1 110 W. . Allein an Butter wurden ft „ Jur Eröſſnung der 29. Deuticen Oftmeife In 


ü ö üh folgend: 
Himmler, mehreren Siantojefretäten und dem 04 Mill. Au ar Das e werte 10 199 0 fandte der Führer folgendes 


0 h e „ mäßig etwa der Hälfte der lichen 
ne EE Penig Sade Saar dem Beute or 115 1 
Anfhliehend ergriff Reichswirſſchaftemint, Kriege. Daraus ergibt ſich ſchon kak, welch Waadt eröffnen der 29. Deuſſchen Olte 
ter und NReihsbankpräfident Walther Fun wertvollen Beitrag die battiihen Überihuße meſſe neue wege für die wielſcha in Er 
5 Wort, um die Probleme der deulſchen ale ebtete 4% Zukunft für die Ernährung Europas ſchllehung welteiter Gebiete, Ich le ihre 
raumwiriſchaft hiſtoriſch zu entwideln und im defern können. Auch die baltiſche Induftrie hat IM dieſem Bemühen einen vollen Erfolg. 
ihrer ber; Sen Geltaltung grundfätzlich und bereits gezeigt, daß ſie über den Bebarf des Adolf Hitler“ 
im einzelnen ausführlich Morutenen. Gleich- Binnenmarktes hinaus Teiftungefäßig tt, Sie gez. olf Hitler, 
‚eitig behandelte er die oſteukopälſchen Wirte As, endlich wieber das großräumige Hins Neichsmarſchall Göring übermittelte zur 
He im Rahmen der im Zuge befind⸗ erland zur Ver ene u dem fie vor dem 29. 110 55 Oſkmeſſe ein, Grußwort, ebenſo 
ſchen wirſſchaftlichen Neuordnung Europas. Kriege Infolge der ſowſellſchen Abriegelungse Neihsminiiter Dr, Todt. 
maßnahmen kaum einen nennenswerten Aube 5 
Der wertvolle Beitrag des baltiſchen Raumes halle. Auch 115 fiber RN Han 11 feitigt werben, es muß bie Menſchenfrage, Ins« 
unt befaßte ſich zunüchſt eingehend mit dem zentren an der baltiſchen Dftjeefüfte können gez befond, „ 0 ius. 
N a ere die Führungsſrage, gelöſt werben; 
basti Raum und betonte, daß Eurova wieder Ihre günſtige natllrlſche Lage als eis 100 00 08rd Krk Yu il der Mitte 
haftsplanung owe organſſatorlſch und vers 
lehrstechniſch auf feine neue europkiige Auf⸗ 
gabe hin ausgerichtet werden. 
ür die MWirtfhaftspolitif des 
Reiches ergeben ſich aus biefer Neu, 97 
tung des ee Oſtraumes fehr h elle 
tungsvolle neue n Junüchſt 
mülſſen naturgemäß alle Werke und Kräfte die« 
ſes weiten, an bel reihen Gebietes gemäß den 
Er forbernilfen er Kriegswiriihaft und der 
Kriegsführung für unfer Kriegspotenkial nike 
bar gemacht werden. Wir werben in der Aus 
2 kunft noch färfen fein, wenn das Wirtfhafls 
SH . N potential der neugewonnenen Dftgeblete zu 
N Metallist 1 0 waage tn en ch 1905 der weite ⸗ 
f zen Entwicklung ergeben boch ganz neue 
Perſpektiven ie die deutjhe Ka ase 
aus der Tatſache, daß die in den deutschen 
und europälſchen Wirt Haltsaytlus eingeſchloſ⸗ 
t hen Rohftofiger 
tete (bie Somjetwirtihaft ſtand außerhalb 
Europa!) eine magnetiihe Anzle⸗ 
1 au ie weltervergr ⸗ 
eitende Industrie ausiben werden, 


erhalten, der einen ſchöpferiſchen Kräften reiche 
8 zur Entfaltung At und feine 


und verſtärkt. Der etope Kontinent hat 


Be ERICH ZANDER ‚er bei weiten noch nicht ausgenützt. Kein 
8 vernünftiger Menſch denkt daran, eine chineſt 

Die mittlere Ostfront Ihe Miu um 19915 zu, ziehen. ah 155 

jähen den Gedanken des Welthandels durch⸗ 


Die Cotwiels entſcheidend geschlagen 


England über ein Jahrhundert lang getries 


Der Abschluß der großen Vernithlungsſchlacht am Afotwſchen Meer Sen hat um der die Grunduriaie der bein 
Berlin, 12, Oktober Dadurch konten ein Verband ber Waſſen⸗ , 


Deulſche Verbünde hatten im Zufammenwirs der entlang der Kite der Kirsch Meeres nach Alle Ausbruchsverſuche geicheitert 


i i Berbjanft vorftich, am 7. Oktober den von Nor⸗ 
e e ee e ee Dr ven . e die Hand reichen Berlin, 12. Oktober 


1 A 1 und die Einihliehung der ſechs bis ſteben bol⸗ Während des 11. 10. find die Maſſen der 
Belle, e und würdig er ſchewiſtiſchen Ger die zum Kampf geſtellt eingeſchlolſenen e ten innerhalb der 
Dal Bo I; Wes u neuen Operationen worden waren. vollenden, Der Oberbefehls: proben Keſſel um Miolma und Brjanit auf 

hof Eine Wale durch ilalſenſſche; aber der 9. ſowjelſſchen Armee flüchtete darauf“ Immer engeren Raum zulammengebrängt und 
fm cle und Howatiihe, jerbände verftärkte in mit bem Flu, but während der Oberbes 0 lagen worden. Alle Ausbruchsverſuche der 
Bae ließ nunmehr in der neuen Woche ehlshaber der 18. jom) e Armee ſpüter auf ſeit Tagen in wirren Kolonnen umherirrenden 
Ei ben . 8 er nach Eden zum Aſowſchen em Schlachtſeld tot 1 würde. Der Sowjetlolbaten, die von ihren Kommillareı 


fi der 9, ſowleliſchen Armee wurde gefangen vorgetrieben wurden, brachen Im Feuer der 
ker e 19 5 Tomjeii® erlanaen deaſchn 1 105 aufemimen, Diefe ausfihtor 
FA 'elitopol und Saporoſchſe ſich noch hielten, Die Sowlets verſuchten verzwelſelt auszubre ⸗ loſen Unternehmen haben die blutigen, Berfufte 


h Verſuch be en. Bis zu 100 Panzer fliehen vor, wurden Der Gowjets gewaltig vermehrt, Un vielen 

Sowie ih, er dn ehem Agent durch 1 blutig e Der Ming wurve ſtän⸗ such 921901015 An Ballen le RE 

elligen Rückzug der drohenden Umklammerun, dig enger zuſammengezegen. Drei Keile wur⸗ Eher Pa: 15 le 175 Geleckeaſchn 

au entalaben, Wie Abel, a rege un, PR et worst me nn 1115 5 nur 200 Meer Breite wurden allein 850 
ü J er na . 

dies e 9 a En 1 25 85 ae spalten und vernichtet. Ami 700 die Schlacht Tote Bolſchewiſten gezählt. 


überlegenen Bolſchewſſten zum Kampfe ſtellten. am Aſowſchen Meer ihren Abſchluß. Molitifeher Mord in Krng 


Prag, 12. Oktober 
kiffe auf Lobruk und Maria Makrul „a: g arsan se, 
Ru Seine 1 iſt das Su KUH Re, 
meinen po) en Mordes g. worden, den Toms 
8 feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen / Der italleniiche Behrmarhtboricht e le We e gal e Busen 
er Einladung im Haufe einer cher 
Mom, 12, Otiober ftürsten brennend ab Zucl gmteng, tetnalise mol Tührenhen che cen Berföntictelt Rn 
N 0 ehrmach t be, fuggeuge wurden, 1. krankten plöhlih mehrere iſchechiſche Haupk⸗ 
ri Dit elieni]a, an Wortlaut: ber Ntarmarica und über dein Meer abgeihalr ſchelſtleler 900 ſchweren e 
A Nordafrika griffen feinblihie won ſen. gen. Die Unter nun, ergab einwandfrei, all 
motorifierten Sträften unterftüßte Ginheiten In Oftafrifa trafen Koloniglbatalllone es fih um eln planın I vorbereitetes Attenta 
unfere in Zufammenbang mit einem Abihnitt aus ber ( teflung von Celga bei einer Erkun. gegen eine Gruppe von io zu die fell le eln 
der Kohn! ſtehenden Stellungen an. dungsaktion mit einer großen Formatlon des geſlellter Schriftleter handelte, die ſelt langen 
Unfere Truppen wieſen die Aktionen bes Geg. Feindes zuſammen, die von unſeren Abteilun⸗ aus ber Erlenninis heraus, ihr Volt auf den 
ners zurüd und fügten ihm Verkuſte zu. Ita. gen verfolgt und zerſtreut wurde, Sie ließ richtigen Weg führen zu milifen, immer wieder 
kene und eule luggeuge bombarbietten  sahtreide kose auf dem Kamipfpfai, zurlid aufffärenbe und warnende Worle an ihre 
erneut mit Bomben großen und mittleren Ka. Auf Sizilien A in den 111095 Vollsgenoſſen richteten. 
libers Ziele der Gebiete von Tobrut und Morgenftunden des, 11, Oktober feindliche Die Protettoratsregierung wird den exmor 
Marſa Matrut, wobei neue beträhtlihe Zer- Flugzeuge wiederholt die Ortſchaft Wittorla deten Hauptſchriftleſter 1 0 0 in feierlicher 
ſtörungen in Jeltlagern und Anlagen des eine und warfen Bomben kleinen Kallbers ab, An Form beftatten und hal u) norbnung des 
des angerichtet wurden. Alle Flügzeuge kehr. Wohnhäuſern wurden, Schäden angerſchtet und tellvertretenden Relchsproleltors / Obeigruß⸗ 
ten zurüd, einige mit Treffern, die ohne vier Perſonen unter der ſevölterüng verletzt. enführer endrid die Verſorgung der 
(here Folgen blieben. Be liche Flugzeuge It Mittelmeer ſchoſſen Toxpedo⸗Ein , itwe des Werfiorbenen übernommen 
bühren einen Einflug auf Derma durch, wo ſe eiten, die Geleltzüge begleiteten, drei ſeind⸗ 
eine Reihe von e Einige 515 Stugpeuge an Eein Teil ende beigen 3 a 
äufer wurden beſchädigt, zwei ſugzeuge ſeger würde gefangen genommen, die Übrigen belegen Will. Wiens seen Dr. Kurt, 
15 10 1 der Pehl dels 15 1 u ums Leben. Für Anselgen gt 4.2, Agen Fefe L. 
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Tug in Utzmunnstudt 
Gute Musik und Jutta Klamt 


Was am Sonnabend in der Sporthalle die 
Kapelle eines Infanterie-Bataillons an ſeſcher 
flotter Unterhaltungsmufik hören Lie „ War 
mehr als man von 85 erwartet hatte. Gie 
leitete damit eine ſchlußveranſtaltung der 

U e ein, an die man gern zurlids 
denken wird. Als' vollendete Kanz 'apelle 
ſtellte fie ſich vor, tadellos beſeßt von ben beis 
en Paſaunen bis hinüber zu Den Holzbläſern 
und azophonen, bel den Streihern, am 
Schlagzeug und am Flügel. Kreiswart Jakgb, 
der den Abend mit einigen Grußworten eröffs 
nele, Biest nicht zu viel, wenn er einen 
vergnügten Abend an gie, Denn ſchon Bei 
den eriten, Takten war bie Stimmung da, bie 
ih nach jeder Darbietung in Beifafoftitmen 

ft machte. Sonderſob gab es für den anſa⸗ 
genden, fingenden und gel enden Trompeter 
und file bie nett arranglerten Eigenbearbeir 
tungen von Themen aus Werken von Künnede 
und Zeller, In der befichten Rhapfoble von 
Rigner und einem ungarſſchen zum bewies 
ſich in allen Stimmen das Können bleſer Deus 
ſterſchar, die prächtig aufgelegt war und ihr 

ublſtum jo hegelſterte, En auobmann Dr. 

erihsweiler ihrem Dirigenten nach der 
Schlußdarbietung feinen Dank und feine An⸗ 
erfennung ausſpigch. 

Den zwelten Teil des Abende, Heftzitt die 

ammertanztruppe Jutta Klam: 
aus Berlin. Der Name biefer Tanzſchule ift 
im deutſchen Kunſtfeben ſo zu einem Be elf 
geworden, daß man auf biefen Tanzabend 90 

elpannt war, Die Erwartungen wurden in 
eber Hinſicht erfüllt, Unter ber muſtkalſſchen 
Führung von Kapellmeſſter Siegfried u; 

0 w ofen der vom Rundfunk und Ton⸗ 
15 her einen klingenden Namen hat, gab die 

anzgruppe Proben ihres hohen Könnens, das 
ich in beglückender Harmonie von 1 und 


ewegung kundtut, Die „Abendliche ana- 
fe“, in der Gertrud Rauh, und Friedel 
! inte die ſchwlerigen foliftiihen Partien 


une hatten, zeigten ſchon vas große choreogra ⸗ 
philge Können 119 bie Eigenart 55 Tanz⸗ 
unft von Jutta Klamt. Dal fie aber au 
a Themen nicht abhold ift, bewies die 
A IehE aus dein Leben eines Mädchen 
550 onats „Erſtens kommt es anders“. Für 
ſergebrachte Begriffe vielleiht etwas zu ſolſch, 
aber mit der entzückenden Leichtfülßigkeit fur 
gendlicher, Lebensfreude brachte die Tanz- 
tippe, diesmal mit Gertrud Rauh un 
dith Boelde als Solſſten, eine Tanzſtudie 
nach Mozarts „Kleiner Nachfmuftk“. Mit die 
eindrudsvollite Darbietun, 55 aber die 
beſden Tänze aus Julta Klamts Guite 
„Melodie des Lebens“ geweſen fein, eine 
leicht verſtändliche, nette Kindergeſchichte 
und das „Lied an die Freuden, ein ges 
lanzter Hymnus; Mufit und Bewegung, Mimik 
und Geſte aus einem Guß. Die Tanzgrupe und 
ſchließlich auch Julta Klam felgſt würden nach 
jeder Darbietung mit ſkarkem Beifall gefeiert, 
und es gab für die Meifterin und ihre Soli⸗ 
ſtinnen auch Blumen zum Dank für diefen ers 
lebnisreſchen Abend. Rudolf Rümer 


Verlammlung der Gaftiwirte 


Die Deulſche Arbeſtsfront rief Ei 09 
alle Litzmannſtädter Gastwirte zu einer Ver⸗ 
fammlung im Schwabenhof zuſammen. Kreis. 
ſachabtellüngsleiter Pg. Düppers fprach 
über die Aufgaben des Gaftftättengewerbes im 
Warthegau. Wie er ausführte, beſtehe für die 
Sajtwirte in dieſem Raum, der einmal ein 
Muftergau werden folle, eine beſondere hohe 
politiſche e d e In dieſen e 5. 
galten ſoll ſich der deutſche Menſch wohlfühlen. 
ejonders während der Kriegszeit gilt es zu 
zeigen, daß auch dieſes Gewerbe allen krlegs⸗ 
bedingten Einſchränkungen gewachſen iſt, denn 
ſerade in der Beſchränkung zeige dich der wahre 
eilter, Der Schaſſende, beſonders der aus 
deim Altreſch, ft Hier vielmehr auf die Saſt⸗ 
tte angewleſen. Der Wirt muß alfo feinen 
Stolz darin ſehen, durch vorbildliche Ausgeſtal⸗ 
tung der Gaſträume und durch gute Lelftung 
ben Gaft zufriedenzuſtellen. Die Bedeutung 
er Tagung wurde dadurch hervorgehoben, das 
er Gauberufswalter der Dal. Pg. Stein 
Torad. Auch diefes Gewerbe babe die Ver⸗ 
Alichtung, die Leſſtung zu ſtelgern. Jedem 
ſetrſebsführet und Angeſtellten It nun Burch 
das Berufserziehungswerk der DAY. die Mög⸗ 
lichteft gegeben, ſich beruflich fortzubilden, ber 
bie bortlifhe Enlwicklung ſprach zum Wee 
er Gauſchulungswalter Arens. t. 


Das Veruſgerzlehungswerk der Krelswal⸗ 
lung Adee ie DAT. veröffentlicht 
lacht feinen Arbeitsplan für Handel, Ftemden. 
derfehr, Banken und 5 e Energle⸗ 

exkehr, Verwaltung und Kurzſchrift und Mar 
neſchrelben. Der Pian für Induſtrie und 
andwerk wird in etwg 14 Tagen folgen, Der 
ehe überfichtlid, gi ee Plan gibt einen 
fassenden Überbfid ber das weit ge ſaßte 
kogramm, das jedem etwas bietet und dazu 
i Vorhandene Fähigkeſten auszubilden. 
damit wird nicht nur ben pie ſondern 
auch dem Volksganzen gebient, Mans ordert 
zung, It das Gebot der Stunde. Man fordere 
a Arbeſtaplan durch bie Beltleßswalter der 
Fehn Arbeltofront oder das Berufser⸗ 
ſehungewert an. 

Polnische Kohlendiebe wandern ins Gefäng« 
e, Das Schnellgerſcht beim Amtsgericht 115 
Nannftadt Act die polniſchen Fuhrleuſe 
a ich Sabaniy und Stefan Polrolnſt ſowſe 

N polnſſchen Arbelter Tadeusz Kubackl wegen 

me ſnſchaftlichen Diebftahls zu je 
N 5 Monaten Gefängnis. Die Angeklagten, 
1 bei einer Lihmannitädler 10 zandlung 


> Fuhrleute, bw. Belfahrer beschäftigt wa⸗ 
„ wurden, als fie am 20. Auguſt 1041 Koh⸗ 
N ausfuhren, unterwegs von einer Polin ane 
holten und aufaeforbert, ihr Kohlen zu ver⸗ 
fallen, Gie füllten daraufhin von ihren Wa. 
vn, einen Sack mit eiwa 50 kg Kohlen und 
a tauften Ihn für einen MWuderpreis von 
it an bie Bolin, Den Erlös teilten fie uns 

In. Da ſeſtzuſtellen iſt, daß polnifhe 
(ihr ſeute in ſtändig fteinendem Maße Kohlen 
Aid Diepftähfe bieler Ju per neredien Ber: 
A, entziehen, wird dieſem Treiben mit 
a iüdlichen Straſen entgegengetreten wer⸗ 


Jugend begeiftert 


fich für Filmkunft 


Eröffnung der Jugendfilmftunden des Winterhalbjahres im , Capitol” 


Der Beſuch eines e ü war 
früher ein verbotenes Vergn ügen für die Ju⸗ 
end, und zwar mit Recht, und Heute werden 
ie Hungen und Mädel, 000.000 an ber Zahl 
von ihren Fe in die Filmveranſtaltungen 
gefunet, und mit noch der Recht. Welcher 
del der Zelten und der Auffafjungen vom 
Weſen des Fllms! Dr. Goebbels wies geſtern 
in feiner Anſprache auf dieſe Dinge hin, als im 
anzen Reihe die Winterarbeſt der Jugend⸗ 
ilmſtunden eröffnet wurde. Auch die Lite 
mannftäbter Jugend hörte die Uberkragung der 
Beranftaltung an, und zwar im &ichiipiel« 
theater „Capitol“, Dio Feſerſtunde wurde ein» 
ſeleitet durch den Vortrag eines Streſchorche⸗ 
5 der de Dann begann die Aber, 
ragung. Wie überzeugend ſchilperte Dr, Goch, 
bels den Weg des deulſchen Flime 168 10331 
Vom Tage der Machtübernahme lief er nicht 
mehr dem Gelbe nach, ſondern er folgte dem 
hohen Ideale einer wahren, fauberen, künſtle⸗ 
riſch dog) tehenden Geftaltung, und fiche da, 
nun lief ihm das Geld nad, Die künſtlerſſchen 
me waren auch Kaſſen und Welterſolge. 
te Zahl der ſugendlichen Fümbeſucher hat fe 
feit dem letzten Friedensſahre auf 4891428 


Wir ſtehen hier a 


Die fiebente öffentliche 


Verſammlung der 
Orts 
in 


zuppe „Quellpart“, die im großen Saale 
er Mark⸗Meſßen⸗Straße 88 ſtatſfand, 
wurde au einer felerftunde, in deren Wittelr 
punkt eine Rede des Gaurebners Au Mills 
ler Welun dem. Der Redner zeſchnete den 
wunderbaren Weg auf, den die Vorſehung den 
1 0 ſeleltet Inte, damit er jeht das ver« 
ente Strafgerſcht am Bolſchewiemus voll⸗ 
ziehen könne. Er ging daun auf die Aufbaus 
arbeit im nd er ein. Alle deutſchen 
Menſchen, die ſich Hier and ee ien har 
ben, müffen das Wartheland liebgewinnen ale 
ihre neue und endgültige Heimat. Sie mülfen 
arbeiten und es ſchöner machen, damſt es wilte 
800 werde einer Heimftätte deutſcher Menſchen. 
Iebes deulſche Haus, das hier in einem Dorfe 
9415 wird, it eine Burg und eine Feſtung 
es Deulſchtums. Wir ſtehen hier auch an der 
ront! Wir ſtehen im Boltstumstampf, ber 
art und, be ate nefübst werben muß. 
Aßmannſtadt 11795 als Metropole und Feſtung 
des deutſchen Arbeiters im Warlhegau, und es 
habe ſich dieſem Rufe entiprehend zu bewähr 
ren. 


Eine Voltsſchule beſuchte die Verwundeten. 
In N 475 Tagen hat die 4b. Klaſſe der Volks⸗ 
ule Nr. 30 die Verwundeten des Auguſt⸗ 
lex⸗Krantenhauſes beſucht und ihnen einige 
kleine, ſorgſam vorbereitete Gaben mitge⸗ 
bracht. Die Augen der Jungen ſtrahlen, als 


verdoppelt. Jugend und Film gehören heute 
aufammen! 

„Der dann laufende n lde dle 
ſchöne Landſchaft um den Aulbliame, Japans 
eiligen Berg, Dann kam die Wochenschau, von 
den Jungen und Mäveln mit inniglter Anteile 
nahme verfolgt, Da mag manch einer feine 
tn bedauert haben, daß er ſelbſt noch nicht 
dabei ſein konnte! 

Den Beſchluß machte ein echter Jungenfilm, 
ber auch den Titel trägt: „Jungens, Auf 
einer einfamen Hallig it unter dem Fehlen 
einer führenden Hand die Jugend Dorwiidert, 
Ein Lehrer und HIYyührer wagt es fernab 
vam großſtädliſchen Leben die ſchwere Yu gabe 
1 5 Er weiß die Jugend zu begeiltern, 
und mit ihr erobert er auch ble Alten, Neben 
den wenigen Berufsihaufpielern, die aber auch 
0 zen Sale 15 boiled eule 

ud, wirken Jungens der Adolſ⸗Hitler⸗Schulen 

Sonthofen mit. So kommt ein Film bes neuen 
Deutſchlande heraus mit allen Vorzülgen einer 
echten Gemelnſchaftokeiſtung. 

Damit ift auch bei uns die wertvolle Ju⸗ 
genbfiimardeit eröffnet, Sie wird nach Kräfs 
en ausgebaut. Gvorg Keil 


uch an der Front! 


fle ihre bunten Herbftfträufe überreihen kön⸗ 
nen. Es find Jungens aus Berlin, Riga, Lite 
mannſtadt und MWolbynien, die fi hier aufams 
men; Kunden haben, Im Vorraum fingen fe 
das Lied vom Edelweiß, dann dürfen fie in bie 
Stuben, Sie reihen den Verwundeten außer 
den Blumen Weln und Zigaretten. Die Schwe⸗ 
fter hat ihnen verraten, daß eln Soldat ges 
zade Geburtstag hat, Ihm wird ein befonde« 
rer Glückwunſch dargebracht und der Soldat 
und ein Junge aus dem befreiten Oſten rei ⸗ 
chen ſich die Hagd. Immer wieder wird er« 
1505 und die Jungen ſtaunen und werden 
ft „Dann ſtellen fie ſich auf, fingen noch ein 
eb und marſchleren nach Haufe, übervoll von 
Erlebnſſſen. 


Umfiebler aue Belfarablen oder dem Norbs 
buchenland der Ortsbereihe UI, Be, Ki a 
ober Bu fowie diefen Amflebfern gleſchgeſtellte, 
die einen Umſtedlungsausweſs erhalten haben, 
werben aufgefordert, ihre in Numänlen außer⸗ 
halb Bellarabiens und dem Nordbuchenlaud 
gelegenen Grundſtücke und Gewerbebetriebe 
anzumelden, fofern fie dieſe Vermögenswerte 
im Rahmen ber Wermögenserfajlung auf Kar⸗ 
teibogen der deuſſchen UmftehlungssTreuband: 
Geſellſchaft bisher noch nicht mit genauer Be⸗ 
zeichnung mitgeteilt haben. Die Meldung iſt 
u richten an die deutſche Umſiedlungs⸗Treu⸗ 
and. lia m. b. 9, Berlin W. 8, 
Mohrenſtraße 4244. 


kine Großmarkthalle iſt notwendig 


Vorläufiger Erlatz Drei Zollfchuppen 


MI 

Bei einer Unterredung, die unſer Kt Sor 
leiter kürzlich mit dem Leiter des Gartenbau ⸗ 
wirtſchaftsverbandes Wartheland in Poſen 
hatte, kam insbeſondere auch die Belieferung 
Litzmannſtadt als der größten Stadt unſeres 
Heimatgaues zur Sprache. Zunächſt wurde die 
Gemüſeanfuhr erörtert, wobei der Befragte ein» 
leitend zu bedenken gab, daß unſer Gau zwar 
Überfhußgebiet in Gemife It, aber nur in 
den Gemüfegarten, wie Weſß⸗ und Rol⸗ 
kohl, Gurten, Note Beete, Mohrrüben, Kohle 
rüben und drgl. Auch iſt der Tomatenanbau im 
Wartheland ſchon recht erheblich, doch hat bie 
naſſe Witterung die Früchte nicht aus reifen laſ⸗ 
fen. Ja, fie find teilweſſe ſchon am Stoch auge ⸗ 
fault. Und fetzt ist natilrlich die Neifegelt vor⸗ 
bel. Die Tomalenzucht findet in unferem 
Geblet aber welter erfreuligerweife Verbrel⸗ 
tung. 

Noch ausgefprohen ſchwach ift bei uns dage⸗ 
gen der Nabe h 1 Srühgemiüfe, der 
Unbedingt geſördert werden muß. Es wirdt ſich 
verſtändlicherwelſe in der Verſorgung aus, daß 
gerade Litzmannſtadt diesbezüglich von Zufuhr 
zen aus Gebieten außerhalb des Gaues angewie. 
fen ist. Mit Serbitgemüſe ist das Wartheland 
aber gut dran. Wee vorſorglich auch an Like 
mannſtadt gedacht wırb, mag daraus zu erfehen 
jein, daß 11 eine ſtändige Reſerve von 65.000 

oppelgeniner in den wichtigsten Gemilfeorten 
eingelagert wird. Sſe wird laufend ergänzt und 
dient zur Überbrüdung von Auofäir 
Len, bie einmal durch die Witterung oder 


os ooo da Gemülereferve eingelagert 


drei weitere Großverteiler eingeſetzt 
worden. 

Am Schluß wurde auf den gerade Im Krieg 
beſonders gestiegenen Gemülenerr 
brauch verwielen, der ſtärtſte Vorräte in Uns 
ſpruch nimmt. Dazu kommt die leider noch ftart 
verbreitete Eigenart jo mancher Hausfrau, im⸗ 
mer das vom Markt zu 0 was er zeit, 
lich dann nicht bieten kann. An manchem recht 
reichlich vorhandenen Produkt wird jedoch acht 
los vorübergegangen, wie z. B. an den Schül⸗ 
urten, Was die Gemitfeverforgung außerdem 
4 erleichtern würde, it mög lich ſt ums 

0.0 5 led Eigenanbau in den Gär⸗ 
ten, jo in Mogrrüben, Salat und Radſeschen. 

Unter den gegebenen Verhältniſſen. hat ſich 
die allgemeine Erfaffung von Gemilfe im Wars 
theland als nötig erwiefen, ſchon aus dem 
Grund, daß öfter ein Ausgleich bzw, Austauſch 
zwiſchen den berſchledenarlig ü Erzeu⸗ 
Nen ien im Wartheland herbeigeführt wer⸗ 
en muß. Daß dies auch wirklich geſchleht, 
konnte uns an einer Reihe praktiſcher Bei piele 
bewieſen werden. 


Sondermeldungfanſaren find nationale Syms 
bole, Auf Anordnung des Führers, die der 
Reichsführer 4 und Chef der deulſchen Pollzel 
in einem Nunderfah den Polſzeſbehörden ber 
kanntgegeben hat, dürfen die bei der Vertlln⸗ 
dung von n eee nerwendeten Fan ⸗ 
arch, die als Keunzeſchen deutfher Waſſen⸗ 
101 2 nationalen Symbolen geworben find, 
nicht bei anderen Gelegenheiten geſpielt werden. 


zeichnung für 


Arbeitsrecht der Polen 


Der Relchgarbeltsminiſter hal am 5. Oktober 1041 
eine Anordnung über die arbeſtskechlliche Behaud⸗ 
dung der polnischen Weihäfligten erlaſſen, bie im 
Nelhsangelger Rr. 235 vom 5. Oktober oll ver⸗ 
Aena it. In der Einleitung zu dieſer Auord⸗ 
nung pt er Meihanrbeltominifier Tel, Paß es ine 
feine er Eingliederung alter deutſcher Oftprovingen 
m den Verband des Aae Reiches und infolge 
des Elulgtes polnlſcher Arbeitsträfte Im Reichsgehlet 
notwendig geworden Ift, den im Feblel des Deuts 
ſchen Rehe tätigen Palnſſchen, Beschäftigten eine 
Defondere Stellung im Arbellslezen bes deugchen 
Boltes zugumelfen, um einen ungeftörten 0 der 
Aufgaben des Wierjahresplanes zu newährleiften, 
Aberbies wäre es mit dem gefunden Woltsempfinden 
Aich vereinbar, wiltben fe ebenfalts an dem foplar 
len Foriſchrütt des neuen Deulſchland unbelhräntt 
teilwohmon, 

Die n e gilt auch in den elngegllederlen 
Oſigeblelen. Ste tritt einen Monat nach ihrer Ber. 
tlnbung in Kraft, Zum gleſchen geitpuntt treten 
bie Unorbnumgen ber Melheireuhänber der Arbeit 
über die arbeitsrehilihe Behandlung der Polen 
aach tarifliche Sanderbeſtimmungen flir polalſche 

eihäjtigte, die diefer Anordnung eittnegenftehen, 
ferner die Mnorbnung über rbeitszeiinorihriften 
fir jugendliche Molen vom 1, F. 1941 außer Kraſt. 

le den Berel des öffentlihen Dienftes gilt Jedach 
fe Anordnung bes Neihsireuhänders file den 
öffentlichen Dienft über bie arbeitsretlihe Behanbs 
lung der Polen vom z. 8, ahi als ergänzende An. 
orbnung bis zu ihrer Anpaſſung an die Borſchriſten 
diefer Anordnung welter, 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 17.54 Uhr. 


Tariſurlaub nicht auf Stottern. Dag Reiches 
arbeitsgericht hat dahin eniſchleden, daß grund⸗ 
sätzlich die Erteilung des tarlflichen Urlaubs in 
einheitliher Folge, alfo hintereinander verlangt 
werden much vn nicht den Erholungszwed Au 
gefährden. Nur in beſonders begründeten Aus 
1 dürſte eine Zerlegung in Frage 
ommen. 


Uitzmannſtädter Kabaretts 


Tabarin ganz grog 
Im Tabarin zeigte das Programm in dex erſten 
Menatohälſte durchweg Spitenleſſtungen, fo daß die 
Belucher voll und Tun auf ihre Koſten kamen. Da 


tagen J B. bie fünf weltberühmten Hotlhas von der 
Scala Berlin Heraus, die Wa grohartig in einer 
nbharmonifa beherr. 


totestefomifhen Art die Mun 
a Die Soubrelte Erna Hanſen⸗Wehnert bringt 
Vorträge, daß das Publitum ſich vor Lachen bient, 
Auch der Songleurfomiter Calvino reizt die Lach⸗ 
musfein, Zwei Epelles zeigen einen plelſeltigen 
Itarlartitt, Auch die anderen . pete dufch⸗ 
weg gute Veiflüngen. Die neue Kapelle Mlezander 
lezander begeiftert das Publſtum durd tolles und 
dezentes Zufahimenfpiel, 


Auch im Cafanova gute Leistungen 

Im Cafanova 1 Gery Labu nette Schön, 
heistänge, Maftell v. Drenſche unterhielt uns gut 
mit ihren Aktordeon, Tanz, und Gefangsvorträgen, 
2 Soberelgus brachten originelle Gorki ele, 
wie man ſie kaum jemals I Die Vortragskünſt⸗ 
kein Grete Gravenhorſt brachte alles zum Laden. 
Auch die beiden Limas zeigten in einem Jongleur⸗ 
alt gute Leitung. ‚Mieder unterhielt die Kapelle 
dan d Schmidt den Beſucher mit feinen. mufitafi« 
(hen Darbietungen, Hans Mattern 


Litmannftädter Filmtheater 


Rätſel der Urwaldhone im „Nintto* 

In einer rülbvorſtellung im Nialto-Flimtheater 
wurde am 9 15 der eee Erpeplkleng, Groh 
Um „Rälſel der Urmalbhölle“ gezeigt. Eine deuiſche 

Tpebltlon vollbtingt die erſte Slld-Mord⸗Durch⸗ 
querung Braſſilanſſch Guyanas, Wir bekommen in 
biefem padenden Pilmbofument erltmatig Auſſchhuß 
Aber dis Pflanzen und Tiermelt dieſes geheimnis“ 
pollen Qandftriches. 17 Monate unler Urmwalbmens 
ſchen in den Indtanerdickſchten des Amazonas wer⸗ 
en Im Bifbftrelfen, der uns mitten in bie ſchwere 
Arbeit deutſcher Forſcher einführt, ſeſtgehaften. 

Hans Mattern 


Briefkaften 


€. 8. Gau Helfen-Raffau, Ste müffen ſich an bie 
Betteffenden Mfarrgemeinden. wenden. 

W. 92, Die Bedingungen für dle Laufbahn des 
mittleren und bes arhaenen Borftdienites tünnen 
Sie in unferer Schelflieftung während der Dienfte 
Runden einfehen. 

u. K. Mir nennen Ihnen; Hans und Grelg, 
üinfpundert Vornamen erklart von Dr, Erun Wal, 
jergieher, Berlin, Ausſüßrlicher ik; Das Namen 

uch, Eine Sammlung fümtlicher deutiher, all⸗ 
deutiher und in a a gebräuchlicher lem 
Aändiſcher Vornamen mit Angade ihrer Alta 
mung unb ihrer Deutung von Boglslac von 68 
om, Leipzig. Übrigens können Sie auf dem hiefle 
gen Standesamt eine Beröffenttihung mit den ger 
räuhlihiten Vornamen einiehen, 


M. W. Sie müflen nur den Fragebogen der Pere 
onenftands» und, Betriebsaufnahme ſorgfältig aus⸗ 
füllen, dann erübrigt ſich alles andere, 


Treuer Leſer.“ Germania war bie rümifhe Mer 
eütſchland. 


NN kelten entitehen können. Uber⸗ 
haupt N te YUnlieferung von leicht verderbli⸗ 

jen Lebensmitteln in der 7 409 elne 

A ER wobet der Vertreter des 
Gartenbauwirt elner eden daran erinnerte, 
wie ſchwlerig es 0 ner Zeit geweſen jet, Kirſchen 
aus entlegenen Gemeinden des Krelſes Goſty⸗ 
nin in die beiden Großſküdte des 1 117 
noch kn friſchem Zuftandezubr ngen. 


Organlſatoriſch gesehen, ift nach Anſicht des 
Genannten in Litzmannſtadk vor allem eine 
. notwendig, die es ermöglichen 
wilede, die Kleinhändler von einer Zentralſtelle 
aus ſchneller mit Waren gu verſor⸗ 

en, wodurch wiederum die Verbraucher ta: 
Her zu ihrem Gemilfe oder Obſt kämen, Biss 

x mußten die Kleinhandelsbelrlebe bel den 
weit verstreut 1 Großhandelsfirmen kau ⸗ 
fen, fo daß die Ware zu ſpät in die Läden und 
damit an die Kunden kant. 
Ahle Beziehung wurde in, 
elt, seh, drei große Zollihuppen am Haupt- 

ſahnhof für die Auf ah melder Vorräte 
5 gemacht werden konnzen. Es handelt ſich 
abel um beſonders für diefen Jweck geeignete 
allen in einer e pon 80 Meier mit gwei 
todwerten, mit drei Anſchlußglelſen und den 
dazugehörigen Rampen. 
eſterhin find in Lichmannſtadt neuerdings 


Eine Beſſerung in 
wilden dadurch er⸗ 


THEATER ZU. LITZMANNSTA 


STADTISCHE SS BUHNEN 


Montag, den 18. Oktober 1041 
Vorstellung für die Wehrmacht Anfang 19,80 Uhr 


Die vier Gesellen ae 


n Jochen Huth 
Froior Vorkauf — Wahltroio Miete e 


Dienstag, den 14, Oktobor 1041 
Kar-Ring ö Anfang 19.90 Uhr 


Emilia Galotti Tyson 


osulng 


Vorverkauf für die Wahltruio Mioie Jowelln 3 Tage = 
für don fon Vorkauf-3 Tage vor din Aufführunfstag 


Schuhmadher Y 


In jeden Botriob gehören heute neuzeitliche 
HILFSMASCHINEN: 


Ausputzmaschinen 
Doppelmaschinen 
Holznagelmaschinen 
8 Klebepressen 


Kirchner & Eisner 


Litzmannstadt, Auel Hitler str. 86, Ruf 206-24 


KRISTAILE 


Glas, Porzellan, Spiegel 
Glasschleiferei JULIUS WERMINSKI, Ostlandstr. 108 


Ruf 218-21 


Der erfte Handball⸗Länderkampf verloren 


Unglückliche 8:11-Niederlage der deutſchen Elk in Budapeft / Der Schiedsrichter war nicht einwandfrei 


Die bentihen Hanbbaltfpleler far 
ben ihren erlten Jünderkampl RU EI 
dapeit toute Ungasn das zehnte Zulammenr 
treffen mit 11:8 (6:4) egzei beenden, Ohne Je. 
bot den, Grjoig ber Ist verbejletien ungasilgen 
andballipieler [hmälern zu wollen, muß doch ger 
gl erden, dal ber Schledsridhter mil enen dem 
16 mabtlos en  Breimlrten Ihnen der 
enigegengetommen ij it, bah 
Deullhland die Iehte Begegnung in Mannheim 
noch mit dem glelchen Ergebnis von 11:8 gewinnen 
tonnie, 

Rund 3000 Zufhauer, darunter der beutihe Ger 
fondte von Iagow und Ungarns Eportführer, 
General Weldd, hatten ſich zu dem unter ehr wenig 
günfigen, äußeren  Mespältniten durchzuflhrenden 

amp] eingefunden, Die Ungarn hatien in ihrem 
Halbredien CErböby einen ibertagenden Epieler, 
ber allein eben Treffer auf fein Konto brachte. 
See hatle ‚auch ben, Torreigen eingstelet, bad 
erlämpfie ſich die deutliche Mannschaft duch Treffer 
ee eee eee 
Theilt (Hamburg) in bieſer Neihenfolge bald 
eine Belsildrung, Durch Ciraky und Thien ere 
tümpfien pie Ungarn den Gleihftand, zuud zwei 
weitere Zähler von Grböbp brachten fie ſogar mit 
5:9 nad vorn, Der Berliner Fraun Tonne Zwar 
ein Kor aufbofen, aber poltwendenb and es buch 
Erböby gd, und mit biefem Ergebnis ging es In 
die Pauſe. 

Im weiten Abschnitt wurde härter und nicht 
mehr fo ſchön geſplelt, Im deulſchen Angriff, wollte 
es nit mehr J recht kappen. Peunach konnten 
Thlelege und Theilig den 8:6.Mfeihftand erzwins 
en. Wohl zogen die Ungarn durch Fodor erneut 
avon, doch durch Fromm kam es erneut zum Gleiche 


„ Bemerkenswert 


fand und anſchließend erzwan jeilig mit 8:7 
zum fehlen Male bie hunde 30 ber restlichen 
Spietieil wurden bie Ungarn init reichlichen reis 
würſen bedacht, bie n Teil ſogat viermal hins 
tereinanber wicberholt wurden. So konnte Erböb: 
noch drel weitere l maftleren, während aue 
Fobor noch zu einem Hol tam. 

In der deulſchen Elf tat der Hamburger 


Torhüter Voßſen, was er konnte, ebenſo lleſerten 
bie beiden Wiener Verteldiger Hirner und, 722100. 
ein gutes Spiel. Die Läufer ul teslan), 
Schunk (Frankfurt) und PDitielh (Leipzig) anden 
e mit ihren Lelſtungen nicht ſüruck, bo 
onnten fie, als die Ungarn zum härleren Gpiel 
übergingen, den Zuſammenhang im deutſchen Stürm 
nicht währen. 


Poſt Kalifch macht von fich reden 


Polizei Lismannftadt gab im HandballsBereichsklaffenfpiel einen Punkt ab 


ſchlechte Belhaffenhelt aufwies, einigte man ſich do 
von auf ein FL e Dabei Me, 
balb, daß mit det Bolt Kallſch eine erſtaunſ 
. Mannſchaft . It. Zwar fehlten 
m Angriff der Pol le Lipmannftadt zwei 
Mann, aber das allein erklärt die 77 Pünktetellung 
nicht. Die, n Loben N der Beſucher 
konnte bei dem Hoden id nicht auswirken, Dagegen 
verstand es Kaliſch ausgezeichnet, ſede ih bietende 
Chance wahrzunehmen, Won einer eingehenden Be. 
wertung der belden Mannschaften wollen wir In 
ichen. 0 der wivrigen äußeren MWerhäliniffe abs 
ſehen. 


0 Wege Platz in Kalſſch eine 17 


Splefausſälle in Litzmannſtabt 
Bereits der Vormittagokampf am Blücherplaßz 
ſwiſchen der Relchsbahn und der Anon konnte In 
eig der unginftigen Mlahverhättniffe nicht ange 


Es blieb bei der Fußball-Bezirksklaffe 


Union - TSG 07 kam nicht zuftande / Rapid Lismannftadt gut in Form 


Da bas in Iehter Stunde angefehte Buhbatfplet 
der Sereihptiafe zwischen der Es: uten nnd 
der TSG, Li me en ee d 4 07 nicht ausgela 
gen wurde, da bie Union die Manschaft nicht wehr 
aufaınmen bekam, blieb es im fußball bei den er 
gennungen, ber Bezlefoffafle, ber auch hier hörten 
wir nichts von der Begegnung zwiſchen der TSG. 
Kraft und der HTO,, Io daß wahrjheinlih ein Muss 
[all au verbuchen Ist, Aberkaſchend hod gewann bie 
Stailporigemeinfhaft gegen die Seel. während ih 
der SE. Rapid und bie Reſerve unferer Pollel in 
die Funtle deilten, 


Sd. Rapid — Polizei Nelerne 8:8 

Rapid kam mit einer erflaunfih guten und flin« 
ten, CIf, in ber mehrere dl Nd recht aut 
einfüihrten. Jedenſalls brauchte bie Pollzel lange 
Zelt, um fi von ihrem Erftaunen zu erholen, Bei 
Vollzeit führte noch Rapid mit 2:1. Jwar glich 
der Gast dann aus, aber eine ebermalige Führung 
von Rapid erforderte die lahlen Unftrengungen der 


Ordnungohllter, um doch noch zum Glelchſtand zu 
kommen, Das Ergebnis wird beiden Mannſchaſten, 
die damit puntigleich an der Spitze bleiben, gerecht. 


Stadiſportgemeinſchaft — Seel. Litzmannſtadt 12:1 
Ein haushoher Sleg der Staviſportler, dle lat⸗ 
Sto von Sonntag zu Sonntag beſſer werden. 
iesmaf lieferten fie der eifrigen Elf der Sal. 
einen überzeugenden 1 bei dem ſchon hald bie 
Eniſcheldung fiel. In guter Zuſammenarbeſt [60] 
der Stadiſtürm ein Tor nach dem andern, und exit 
kurz ‚vor der Pauſe kam auch die Sal, zu ihrem 
Treffer (571). Da die Gäfte inzwischen einen Mann 
durch Verleßung verloren hatten, d den fie ſich 
der zweiten Halbzeit auf die Berteldigung beſchtän⸗ 
ten, ohne aber noch weitere fieben Tore des Ge; 112 
0 


2 


nerinbern, au fönnen. Die Stabi[partnemein 
dat in biefem ee bemielen, hafı bie Imanpe war 
verlage des Worfonntags wirkich unglüdlih war 


und der Mannſchaft keineswegs Abbruch getan hat. 
vn. 


Wartheland konnte ſich nicht durchſetzen 


im Vorrundenipiel um den Relchsbundpokal in Bremen mit 2: 11 unterlegen 


Das nachgeholle Borrundenfpiel zum Rielchsbund, 
pelal zwischen Niederſachſen und der Auswahl 
bes Warthelmmbes endele in Bremen mit 
dem hohen 114.45 71)½ Steg der Miederfachſen, die 
mit einer Nombinalion aus ben Bereinen Cinfradt 
Braunidweig und Werder Bremen antenten und mit 
biefer einheitfid wirkenden Elf dem Gegner auf 
allen Wolten welt überlegen mar. Vor allem zeigte 
Mi der Sturm ber Nor n in beiter Schüß⸗ 
Tanne und hatte gegenüber ber schwachen Dedung 
bes Warihelandes wenig Mühe, in zegelmähigen 
Mohanden ein elle Terergebnſe herauszus 
holen, Die Gülle erzielten Aderraſchenderweſſe das 
Führungstor als Auswertung eines Elfmeter und 
damen eine halbe Minute vor dem Spiellhluh zu 
ihtem zwelten Erfolg, jo dal fie den Torreſgen ein: 
leiten und abjaliehen konnten. 

Wie wir hören, anden in der Worihegau⸗Elf 
folgende Spleker unſkres, bieden Haffe (Union 07 

fan! 10 SG. Fpunflas 
„Mens (Sp. GB. Klimannltadt) als Weriels 
inlta-Iola) ale Rechte 


Hamburg ſiegte über die Ostpreußen 
Im Wergleichskampf der Borer ſtegte die Mann. 
ſchaft ves Gebleles, Hamburg Aber die, Staffel 
aal Gehe Sand mil 8:1 Punkten, Die 
jungen Oltpreußen konnten frog aller 0 Ec nur 
bas Zeellen Im Halbihwergewigt durch Schul ne 
winnen. Zur Freude der Jungen wurde der neue 


deutsche Halbſchwergewichtsmeiſter Richard Vogt vor 
Velen 115 Mae vorgeſtellt. 


Die Tennistämpfe fielen aus 
Der Tennle⸗Vergleichstampf zwiſchen Likmanns 
adt und 0 der am Wochenende ftatifinden 
folfte, mußten lelder ausfallen. Das ift um jo bes 
‚auerlicher, als die Gäſte bereits am Mreitag mit 
vollzähliger Mannſchaft erſchlenen waren. vn. 


In Agram 3:2 gewonnen 


Der Tennisländberfampf a a Kro g= 
ten wurde in Agram von Deulſchlauß mit 3:2 ge⸗ 
wonnen. Im vorletzten Einzel am Sonntag iſeſet⸗ 
ten ih, Mitte und Koch einen nervenguſreſbenden 
umb über 5½ Stunden dauernden nen, Der 
Kroate fiegte ſchlſeßlich mit 8:6, 6:4, 4:6, 11:9, 674. 
Dadurch hatten die Gaftgeber ihren erften Punkt ers 
zungen, 1 die Dauer des a war es ſedoch 
nicht mehr möglich, die zweite noch ausftehende Be⸗ 
gprung wilden Henker und Punese brhzuführen, 

e pelle Mannſchaſt verzichtete auf bie Auslra⸗ 

ung, 0 dab der zwelle Punkt den Kroaten kampf⸗ 
os zujlel, 


Der frühere, rheinische Sprintermelſter Hendel, 
Mitglied, der 476 00 m. Natſonalſtaſſel in Loe eln. 
geles 1992, iſt im Osten gefallen, Et war verhels 
tatet mit Marla Dollinger-Nirnberg, einer unſeter 
beiten Läuferinnen, die ebenfalls in Los Angeles 
ftartete und Vierte über 100 m wurde. 


— — — uBÜ — 


fangen werden, und am Naqmſtiag ſtanden wir in 
ber De e vor einer ver] ide Allr, 
fo daß bier ſowotl bei den Männern die # ale 
mannitabt und eue Leglau, wle bel den 
Frauen die Poſtmanuſchaften aus Poſen und Lih⸗ 
mannſtapt nicht zum Zuge kamen. 


vn. 


Kaliſch⸗Turek iſt Favorit 

Im Stadion trafen ſich vie Pannmannſchaſten 
von Kaliſch, Tutet und Lihmannſt abt. 
Die Gäfte, bie id in erſter Linie aus Turefer Jun ⸗ 
en zufanmenfeßten, Tsnten. von Beginn an mäch⸗ 
(08 und zeigten eine 9200 famofe Zuſammen⸗ 
arbeit, Da man welterhin recht gut flchen konnte, 
fiel bald Tor auf Tor, fo daß die etwas am 
menhanglos 105 Bilmannftäbler Elf beim 
Seſtenwechfel bereits mit 7:0 klar geſchlagen war, 
war hatte man ſich nach der Pauſe gefunden und 
elt nun ben Kampf offen, ‚aber led a wel 
Treffer waren pie Ausbeute, Kalſſch, Turek lit nach 
biefer feinen Vorſtellung unbedingt Favorſt ber 

Gruppe, In. 


ÜUberraſchungen im Großen Preis von Meran 
Nach dem Start tatlenſſcher Spihenpſerde In den 
groben Jlachrennen des Neſches erihlenen Jeht 
ſculſche, 104 0 im Großen Preis von Meran, ber 
mit 1 Million Lite an reifen immer noch das 
wertvollſte Hindernisrennen ber Welt ift. Bon vorn. 
herein ist aber zu bemerken, daß bie deutliche Epe 
ditton kein Glild halle. Ponce, dem man hinter 
Siſſtet die zweite Chance eingeräumt 10455 ging 
am gwelten Pindernſg fopfüher, und Sit (et War ge⸗ 
ſchlagen, als 1500 Meter vor Haufe Agnano und 
Stſamo In plößlichem Vorſteh 20 Düngen weit 
daboneſtten und eine wilde Jagd entfeſſellen. Er⸗ 
gebnis; 1, Walperga, 2. Ladogas, 8, Agnano. 


Fußball in Zahlen 


PBszsuhen: Reichsbahn Sch. Kön 11050 — 
S Osterode 8:8; Sch. Inſterhurg — Prulfie Same 
land Sönigsberg 1:1, Weſpr. 
walfer 1919 — Polizei EB. Danzig 8:1; 
Danzig — SC. Wader Danzig 2:9; SB. 0 
bing — Buck. Danzig 29. — Hertin, Gran. 
denburg; Minerva 09 — Hertha BSc. 2% 
e — Veli S. 0:4; Tennis Paruſſta — 
EL. Marga 4; Wacker 04 — Union Oberihönes 
Weide 5:1; Brandenburger Sc, 05 — Blau welt 
tieperiätellen: ci Görlih . 
Hels 4:4; Wen, Liegn S 
Schweibnik 8:0; IC! 


. — DSB. 
H . Reinecke Brlen — Breslau 90 
7:1; Alemannia Brenta — Hertha Breslau 1:0; 
Breslau 02 — Tuſpo Fiegnſh J.. — Dberjhler 
ten: Vorw. Nolenip. Gleiwik — TuS, Lipine 
3; Hinbenburg 0 , Wreuhen Hinbeneurn 3 
Paine df Germania Königshiltle 4 
Reichsbahn Minetti — 1, FC, Kattowik 
Tus. Schwienlochlowiß — Beuthen 09 0:9 Sach. 
kon: ene e Riefaer SB. 0:0; Poltet 
hemmih — Höbelner Sc. 0:1; Guts Mule Drese 


den — Sportſt. O1. Dresden (408.) 0:1, — Nord 
mark Hamburger S. — Altona 99 8:0: Victor 
tia Hamburg — Polten elbe Wilhefmse 
dung 09 — Eimsbiittet Hantburg Wehrmacht 
Schwerin — Barmbeder Sh, 1:1. — Weftfalen: 
SR, 48 Bodum — MB, Blelcfefn Di. — Pie 
derzhein: Tus, Helene Wltenefien — Dult, 


burg 4% 2:9; Mol dieß Oberhaufen — Rol dei 
Elfen 3:2; Hamborn 07 — SEN, Mupperial 3:2; 
Shwarzeih Eſſen — Nortuna Dilfeldort 0:8; 
Turn Düffeldorf E. DIL, Benrath 1.0. — Kölns 
Na che Kö, Sag 07. — DIL. M Köln 0:8. — 
eflen»Raffau: Mehlar 06 — Kickers Offene 
ac 0:8; Hana 60 — Eintracht Frankfurt 0:6; 
Nes. Frankfurt — Kampiiport Wiesbaden 1:4, 
Miche, Mol, Mrankjurt — Dunlop Hanau 11. 
WB, Grofauflelm — Union Neberrad 1:1; SW. 08 
Darmftadt — Wormalla Worms 6:2. — Welt“ 
mark: 1. c. SKallerolautern — TEG, Caarger 
mind 6:15 38. Pirmafens — HB, Saarbriden 2:0; 
TE. di Ludwigshafen — BR. rantenihal 2:0; 
Borufta Neuntirhen — Sp. Ag. Mundheim 
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Alſo doch wieder Dresdner SC. und Schalkel 


Admira Wien und Holftein Kiel mußten ihre Pokalhoffnungen begraben 


Der Kampf in der Tſchammerpokal-Vorſe N 8 
zwilgen dem Verleldiger Dresbner „und 
UAdmira Wien ER ich im Dresdener Oſtra⸗ 
Pee vor rund 30 uſchauern ab, Der Sieg der 
kesbener 91 mit 4:2 muß ſelbſt in dieler 
Sad als völlig verdient angeſehen werden. 
gachlen bildeten eine geſchloſene Elf. Dagegen fa: 
den die Wiener nur selten iich zu einer maunſchal 
lichen Leiltung zufammen. Dresdens ſlarter Abwe 
block mil Arch im Tor, Miller und Hempel ale Bi 
teibiger machle dem Augriſſ der oe au 
hafen. Ber allem war es aber der Mittelläuſer 
zur, der in erſter Linie Abmirag Mittelftürmer 
gageeuren wirfungsvolf ſtopple, fo dal der Wiener 
a: . nad hr Pauſe ſich mit faum beſſerem 


lenden IN nicht, Die Weſtlalen überipielten 
Holftein Ker glatt mit 6:2 Toren, Er ſommt 
alſe am 2. November im Berliner Olympiastadion 
zu einem Endfpiel zwilhen BSc. und Schalte 04, 


Rumäniſcher Fußball⸗Länderſieg 
In Bufareft fanden ſich die Natlonalmannſchal. 
len von Rumänien und der Slowakel in ihrem etſten 
Hi ‚ball-Ränderfampf gegenüber, In einem vor 
5 lan vom Beginn Dis gun Schluß ritters 
lich geſührten Treffen fepien die Rumänen knapp 
mit 8:2 (2:1) Toren, 


A. Schmidtke gut in Form 

Der e Bezirfofahwart für Leichtathletit in 
Alfmannftadt A. Schmidt (Union 97), ber 
dora en Uh einberufen Ii kenne 
ort bel einem Abteſlugssportſeſt bei ftarter. Kon. 
furrenz einen velſſen Play Im Teidtathletiihen 
Dreltampf und weltere gute Plätze im 100, Meter 
Lauf und Weſiſprung belegen. 


Natlonalfpieler Seſta gelpertt 


Der Miener Nationalfpieles Sefa wurde im 
Tſchammerpokal-Spiel Schalke—Auſttſla wegen uns 


ſportlichen, Verhaltens herausgestellt und It damit 
allomatiſch für die beiden ſolgenven Sonntage 
aussgeſchloſſen. Das Reſchoſachamt hat ſevoch diele 
Strafe noch verſchärſt und Seſta bis zum 2. No. 
mieden pe Wiener Berleidiger [Mon 
wiederholt des Syſelſeldes vermiefen worden Äft 
und Anlaß zu Zwiſchenfällen gegeben hat. 


Italieniſche Spitzenſpleler beſtraſt 

Eine recht ſchwere. Strafe bal ber tape 
Zennisverband über jenen Nallonalſpleter Renato 
Bojfi verhängt, got, dem norgemorfen Wied; 
ex, habe das fporifiche Unfehen während ver alle 
aifgen Tenntsmeifierlgaften geigäpigt, wurde für 
die Dauer von vier Monaten von Tenniswettber 
werben ausgeſchloſſen. Der Worjahrsmeifter wurde 
aus dem gleichen Grunde nit einer Berwarnung 
beſtraft. 


Deutſchlands Radſahrer unterlagen 

Zu einem großen, Ereignis geltaltete ſich der Län, 
derfampf ger Yraßfahrer Yer e So 1 auf 
der mit 17000. Zujhauern Dis zur Grenge Ihres 
Fa e n gefüllten Mallänver Vigorelis 
zahm, die mit den deulſchen und ſtalteniſchen Fah⸗ 
nnen ein der Bedeulung des Tages eniſprechenden 
Bild bot. Insnefamt errangen Iialtens Veruſs, 
jahter 30 Punkte, die Amateure 24, während bei 
en Deuiſchen die Berufsfahrer 17 Pantte ung 
12 Funkte herausholten, ſo daß die Italiener an 
54:2 60515 damen und damit ihren Steg no 
einbrudsvolter geitalteten ale tm Worjahre, en beim 
fie mit 80:23 Puntten neftegt hatten. 


Eine Unſitte 

In leßter Zeit ift vielfam eine Unfitte auf unferen 
Spielpläßen eingeriffen. Es fällt unangenehm auf, 
daß die Zuschauer, wenn bie Fußball, oder Hands 
ballmaunſchaſten vor dem Spiel den Deulſchen Grub 
ausbringen anſtalt ven Gruß gleicherwelſe zu er 
auibern, Beifall kaiſchen. Ein ſölches Verhalten der 
Juſchatler It durchaus unangebracht. Jum Beifall 
Matihen dit Ee Zelt, wenn die Mannſchaften 
auf das Spielfeld Laufen, 


Sanasal im Osten 


Am Itebften wäre ich let in einem Juge 
purchgeſahren nach Alt⸗Rankow, ſo Überm ha 
war das Verlangen nach dem, Wiederfehen mit 
den Meinigen, allein meine Mutter war herz 
leidend, und ein 0 Schrecken konnte fl 
verhängnisvoll bei Ihr auswirken. So fuhr I 
aunädft zu meinen ee Freunden, um 
Herrn Dalmann um vorbereltende Nee 
zu bitten, ‚zudem beſeelſe mich auch der Wunsch 
nach, Rüdiprae mit einſichtsvollen Ratgebern. 

Petersburg erſchlen mit, die ich aus Wüftens 
ſelbern, Steppen und Urwald kam, wie ein 
Märchentraum von Kultur, Schon die Eiſen⸗ 
bahnfahrt kam mir 1 nor: helles, elek. 
trilches Licht! In weißen Betten ſchlaſen, ohne 
Läufe Und jeht wartete ein elegantes Badır 
nher auf mich, aus bllthenden Hähnen floß 
heltes Waller! Allein ſchon die Vorſtellun, 
wieber auf ſeſten Boden kreten. A dülrſen, m N 
nur auf Sand ... Anfaßlich herrlich erſchien mir 


das alles! 
In meiner Ungeduld nahm ich eine Lſchatſch, 


um möglichſt raſch zu Dalmanns zu gelangen. 
Der ana ber mich wiebererfannte, 0 mic 
verstört an, Aung Dalmann fiel mir auf ſchrelend 


um den Hals. „Geſlohen?“ 

„Nein, Ottokar iſt tot.“ 

Sie zog mich in den Salon und lleß ihren 
Gatten 9755 Man wurde nicht milde, mich aus⸗ 


fragen, und nachts um zwölf Uhr, als nu 

Sk des Haufes der Tee nochmals ſervier 
wurde, ſagle mir Dalmann, daß bereits ein 
Brief an meine Mutter unterwegs Jet. 

Um nädlten dee wir Trauerffets 
dung für mich. In damaliger Zeit war filt die 
Mobeſalons nur Paris maßgebend, allenfalls 
noch Wien, London oder gar Berlin Heß man 
nicht gelten. 

Auf Drängen meiner a blieb 19 noch 
brei Tage in Petersburg. Mein Weſen blühte 
wieder freier auf. Ich war nicht mehr die Frau 
eines Verbannten, gedemiltigt, fat ebenſo rocht⸗ 
und ſchutzlos wie er, ich war wieder bie Dame, 
die das geſenf gba Heben aufnahm. Ba: 
mir feinerzeit ſchon in Petersburg aufgefallen 
war, |prang mir jetzt noch jhärfer in die Aus 

en: Man wurde eingereiht nach dem Bils 
ungsgrab. Man warf dem Deutschen, ee oft 
kleinlichen Standesdünkel und Staftengeilt vor, 
und mit Recht, bas e rien: „Was 
it eigentlich fein Vater?“ — „Was ilt fle für 
eine Geborene?“ — „Haben Sie Gelb? Und wie 
angelegt?“ Das alles kannte man in Rußland 
nicht; Bildung, Willen, Intelligenz waren maß⸗ 


gebend. 

Es gibt in Rußland ein e Sprich · 
wort, das lautet: „Nach deinem Kleide wirft du 
empfangen, nach beinem Geifte wirft du ent⸗ 
laſſen“, Wer niht zu den Gebifbeten gehörte, 
vermochte die Bildungslllcke auch nicht mit Gold 
zu plombieren, fo kam es, daß ſelbſt ein großer, 
reſchet Ladenbeltker, ‚ein „Lawotſchnik“ zu den 
ungebildeten Kreiſen gerechnet wurde; man 
rebele diefe Leute mit „Du“ an, wie alle 
Kutſcher, Gärtner, Chauffeure, Kellner, ja ſelbit 
die Poliziſten. Sie waren darllber keineswegs 


beleidigt. und nun kommk das Gonberbare: 
kam einmal ein Ausländer, ber fie höflich mit 
„Sie“ anrebete, empfanden ſie das nicht etwa 
mit Dankbarkeit, ſondern lachten ihn ſchlank⸗ 
weg aus, Wie dumm ift dieſer Menſch, ſagten 
fie, er fagt „Sie“ zu ung. Sle waren wie bie 
Rinder, Wie unergründiſch und widerſpruchs. 
voll ift troß aller 18 0 Untompfizieriheit 
doch die ruſſiſche Voltsjeelel 


Als man mir in Alt⸗Rankow die Tilr zur 
Jagbdiele öffnete, 900 ich Kalte mit einem blons 
den, Heinen Burſchen, einem etwa i 
Jungen und ber Bonne zuſammen Rlugelkel⸗ 
hen lanzen. Ich legte dle dans auf bie Lippen, 
trat näher und rief das Kind an. 


Es ſigerte furchtvoll zu mir auf, und als dle 


fremde Frau im 1 Kleid es gar 5 
kürmiſch an ſich riß und mit Küffen bebedie, 
ſchreſen. Rein⸗ 


AN es zu ſtrampeln und au 
old erfannte feine Mutter nicht. Aber dieſer 
Zuſtand währte nur kurze Zeil, dann traten 
imelne Mutter und Kalte ihre 7 an das 
Kind an min, ab, und ber Sunge hing an mir 
mit aller kindhaften Zärtlichtell, 

Ich ſand meine Mutter ſtark gealtert vor, 
dagegen ftrahlte dle alte leitiche Kinderfrau 
mich an in ſchier unverweltlicher Friſche. 

r herrliche baltiſche Sommer na auf, 
wie in 1 0 1 Zeiten, lag ich im 
duftenden Gras, pflücte die wilden Roſen am 
u trank den feuchten, tiefen Wald. 

uch Moos, Pickicht, Eichhörnchen, aber welch 
ein anderer Wald als die ſchauerliche ſibiriſche 


Talga! 
Wie luden Angela ein, ſie kam, ſchlank, zart, 


ein braunäugiges Reh wie elne junge Nonne 
1 055 ſie mir in ihrer nam Verträumt. 
helt und dem frommen Blig ihrer Augen, 
1 nichr Über ihre verlorene Jugend wie 
bes zumelfen bei anderen baltischen Mädchen 
erlebte, bie glaubten, erltifen zu millfen an det 
Etlebnlsloſigteit ihrer Tage, 

Von Oktokax | 1 00 wie nur noch felt 
In dex Adelsgeſell 0 gab es nur eine Stimme, 
eine Meinung: ſchuldig wohl durch eine ehebre⸗ 
Rene Liehihaft, doch nicht durch Spionage 
dienſte, Ich fühlte, man ſprach van mir wie non 
einem armen, trlhlen Rind, Und wurde 10 
nicht vollends wieder zum Kinde) Saßſen wis 
Abende um den runden isch bei Letlüre und 

anbarbeit, ktäumte ich mich zurück in meine 

chulmädchentage, wo bie Mutter an den lange! 
Winterabenden uns bel Jampenſcheln vnorla® 
Wilhelm Tell und dle Huſſiten vor Naumburg 
von Guſtad Nierſſ, Hausſochter war ſch wlebel, 
Sibirlen verwandelte ſich in einen ſerneſl 
weißen Traum . 

a traf mich abermals die Fauſt des Schi 
Tals. Im Dezember farb meine Mutter aan) 
plößlic an einer Herzbeutelentzlindung. Es gen 
keinen anderen Troſt für mich, als den, daß I 
meine Rückkehr aus Sibirien noch erlebt halle. 


“ 
Mein Bruder Friß übernahme die Bermult 
tung von Alt, Ranfow, ihm zur Seite fal 
Herr von Gollow, Angelas Intel. Wenn 
kam, um zu Infpigieren und Fritz zu Vefabaß 
ſchloß fie ſich ſeinen Beſuchen an, und tröfter, N 
pprach fie mit ihrer fanften Stimme auf MW 
ein, wenn ich mich dariiber bellagfe, daß 
Tod zweimal in einem Jahre Ernte in meine 
Familie gehalten ‚hatte, Fortſetzung folg 
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